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Erste amerikanische Anlage mit
Söderberg-Elektroden.

Von Ingenieur F. C. Andreae, Anniston.

Am i. Juli 1920 wurde in Anniston (Alabama) im
Werke der Southern Manganese Corporation die erste
amerikanische Anlage mit Söderberg-Elektroden in Betrieb

gesetzt; es mag die Elektrometallurgisten in der Schweiz
interessieren, wie sich diese neue Erfindung im Grossbetrieb
bewährt hat. Es handelt sich um eine kontinuierliche, sich

in dem Ofen selbst backende Elektrode. Der Erfinder
C. W. Soederberg lebt in Christiania und seine Erfindung
wurde von der Norwegischen Aktiengesellschaft für
elektrochemische Industrie Christiania bis zur praktischen Brauchbarkeit

entwickelt.
Die Söderberg-Elektrode (Abbildung 1) besteht aus

einer dünnen Metallhülse H, die mit Elektrodenteig E, von
der gleichen Komposition wie für Kohlenelektroden
gebraucht wird, gefüllt ist. Die Elektroden werden über dem
Ofen mittels Klammern aufgehängt und sind durch einen
Staubmantel M geschGÄ. Ihre Hülse ist sehr lang und
endet in einer übe* dem Oefen erstellten Kammer R, in
der die Arbeiter den Teig nachfüllen und stampfen. Der
untere Teil der Elektrode wird durch die Hitze der

Abgase und zum Teil durch die von der Elektrode
abgeführte und die in ihr erzeugte Widerstandshitze gebacken.
Der gebackene Teil reicht am Elektrodenrande bis zur
Klammer K und steigt parabelförmig gegen das Zentrum,
wie in Abbildung i gestrichelt angegeben. Oberhalb ist
die Elektrode weich, und da der Teig ein vorzüglicher

Wärmeisolator ist, geht keine
Hitze durch den obern Teil
verloren. Ist der im Herd
befindliche Teil der
Elektrode abgebrannt, so wird
die Klammer K etwas
gelöst und die Elektrode gleitet
samt ihrer Hülse ein paar
Dezimeter herunter, worauf
die Klammer wieder fest
angeschraubt wird. In den
ersten Stunden nach dem
Gleiten, so lange der Teig
noch weich ist, wird der
ganze bei L zugeführte Strom
durch die innen mit Rippen
versehene Hülse geführt.
Im Herd selbst angelangt
verbrennt die Hülse, was
aber, da dann die Elektrode
schon gebacken ist, keinen
Nachteil hat. Der Abnutzung
der Elektrode entsprechend
wird nach oben zu die Hülse
durch Anschweissen eines
neuen Stückes und
Nachfüllen desselben ergänzt. In

°Abb. 1 deutet S eine solche
Schweisstelle an. Die Klam-
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Abb. \. Schematischc Darstellung
der Söderberg-Elektrode.

mer K ist an einem Rahmen aufgehängt, der in gewohnter
Weise von einem Windwerk auf- und abgelassen wird,
entweder von Hand oder durch einen automatischen Regulator.

Die erste industrielle Anlage mit Soederberg-Elektrode
wurde im Sommer 1919 im Fiskaa-Werk (Norwegen) der

„ Norske Aktieselskab för Elektrokemisk Industrie " aufgestellt

und arbeitet seitdem kontinuierlich und ohne An¬

stand.1) Der Ofen ist ein einphasiger Ferro-Silizium-Ofen
mit einer Elektrode von 850 mm Durchmesser.

In der Anlage in Anniston der Southern Manganese
Corporation, die hier näher besprochen werden soll, hat
der primäre Strom eine Spannung von 44000 Vhei 60 Per;
er kommt direkt von dem Unterwerk Anniston der Alabama
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Abb. 2. Unterwerk Anniston der Alabama Power Co.

Power Company2), das seinerseits Strom unter iioooq V
von der 120 km entfernten hydro-elektrischen Anlage am
Coosa-River erhält. Vom Unterwerk aus ist die 500 m
lange Leitung zur Ofenanlage (Abbildung 3) auf Holzmasten
mit gewöhnlichen Mast'Isolatoren geführt. Dort sind Hörner-
Blitzableiter mit Aluminium-Blitzschutzvorrichtungen aufgestellt.

Der Strom gelangt über Drosselspulen, Trennschalter
und Oelschalter zum Haupttransformator, ejpem Drehstrom-
Transformator von 3000 kW mit Oelisolierung und
Wasserkühlung. Dessen Niederspannung beträgt im Leerlauf
68,5 V; durch Anzapfungen an der Hochspannungseite
können auch 79,2, 89,7 und 105,5 V erhalten werden.
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Abb. 3. Schnitt durch die Ofenanlage mit Söderberg-Elektrode in Anniston.

Mit Rücksicht darauf, dass im Ofen Ferro-Mangan
erzeugt wird, und um die Verdampfungsverluste so klein
wie möglich zu halten, ist die Niederspannungseite in Dreieck

für 68,5 V geschaltet. Da die mittlere Reaktanz einer

') Eine kurie Beschreibung dieser Anlage ist in «G.nie Civil» vom

20. November 1920 erschienen. Red.

2) In Abbildung 2 geben wir, als charakterisches Bild einer amerikanischen

Unterstation, eine Ansicht dieses Unterwerks Anniston wieder. Ein
anderes, vollständig im Freien aufgestelltes Unterwerk der gleichen Gesellschaft

haben wir in Band LXV, S. 299 (26. Juni 1915) dargestellt. Red.
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